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Curriculum – Dokument 4: Alphabetisierung

[bookmark: _GoBack]Alphabetisierung und Basisbildung
Mit Alphabetisierung ist die Förderung und der Erwerb der Lese- und Schreibfähigkeiten (Literalität) der jeweiligen Landessprache bezeichnet. Für Personen mit Erstsprache Deutsch bedeutet Alphabetisierung beispielsweise zumeist die Verbesserung von in unterschiedlichem Ausmaß vorhandenen Lese- und Schreibfähigkeiten in deutscher Sprache.
Basisbildung umfasst mehr als die Förderung der Lese- und Schreibfähigkeiten in der Erstsprache bzw. die Alphabetisierung in der Zweitsprache. Basisbildung bezeichnet kompensatorische, d.h. nachholende und ergänzende Bildung für Menschen, die als bildungsbenachteiligt gelten. Für Menschen also, die aus verschiedenen Gründen einen gewissen Bedarf an grundlegender Bildung aufweisen und ein individuelles Bedürfnis nach einem "Mehr" an Bildung verspüren. In diesem Zusammenhang kommt natürlich der Lese- und Schreibfähigkeit eine besondere Stellung zu, denn wer schlecht lesen und schreiben kann ist auch in der Aneignung mathematischer Fertigkeiten und bei der Anwendung von Informations- und Kommunikationstechnologien benachteiligt. 
CC BY Kastner, Monika (2015): Alphabetisierung und Basisbildung für Erwachsene. In: http://erwachsenenbildung.or.at/images/themen/dossier/ebooks/dossier-basisbildung.pdf, gekürzt und bearbeitet
 
PIAAC als Hilfe zum Einschätzen des Basisbildungsbedarfs
Die Ergebnisse aus PIAAC,  dem Programme for the International Assessment of Adult Competencies der OECD, werden oft herangezogen, um den Basisbildungsbedarf eines Landes abzuschätzen. PIAAC untersucht gundlegende Fertigkeiten Erwachsener im Alter von 16 bis 65 Jahren in insgesamt 24 OECD-Ländern. 
Die jeweiligen Länderberichte finden Sie unter http://www.oecd.org/skills/piaac/newcountryspecificmaterial.htm. 
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